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Ausländisché GAäaste unterstfichefl starkS1e A2UsSs seinem zutietst ethisch-erziehéarié
schen Wıillen verstehen, 4US seinem bis die Auswirkungen Melanchthons auf die
ZUr Todesstunde ihn bewegenden starken Kirchen und Völker, besonders 1mM OSLTL-

Drang nach perspicultas, nach gedank- europäischen Raum, hıs 1n seiner
liıcher Klarheit, nach Wahrheit, der S1N. griechischen Conftessio Augustana in Ver-

handlungen mit der orthodoxen Kirchees die 1m Zeitgeschehen aut ıh; zukom-
menden _Erlebnisse, besonders die Er- Oskar Thulin
fahrungen mit Karlstadts Schwärmer-
LU un: Bildungsabwertung nd dem
Bauernkrieg, die ıh; AZu führen, chnst-
liıchen Glauben 42 US5 der Erfahrung der DVergebung MI1t den 1m Humanısmus be-
tONten sittlichen Kräften verbinden?
Kann bei spateren wieder stärker hervor-
tretenden humanıistischen Flementen be1
Melanchthon noch in der massıven Pole-
mik VO  - Flaciusschülern leicht VO  -

beirechungen
Abfall“, „Verwässerung“ gesprochen
werden? der sind mit Melanchthons Robert Stupperich: ME  HON
Stellung 7zwiıischen Luther un! Erasmus Sammlung Göschen, Band 1190 Walter

de Gruyter, Berlin 1960. 139 S., 3,60zugleich Cut Fragen aufgetaucht, die
Nachdem die Sammlung Göschen 1959damals noch nıcht voll gesehen und be-
das Lutherbuch VO:  e Franz Lau heraus-ANtWOrTeTt wurden, tür uns heute ber

ufs eue oftene Fragen geworden sind? ebracht hatte, welches in kurzer Frist
Fragestellungen standen hinter dankbare Anerkennung ernten konnte,

den Reteraten und kamen 1n dem Sym- eschert S1e uns jetzt anläßlich der 400
posıon dann uch ZUr D scharf pro- Wiederkehr des Todestages Melan-

chthons einen ähnlichen and ber denfilierten Aussprache. Es wurde auch Be- Praeceptor Germanıae. VWıe die beidenfragt, ob INa nıcht VO  $ einem christlich bekannten Porträtbilder Luthers undgewandelten Humanısmus 1m spateren Melanchthons VO Lucas Cranach dieMelanchthon sprechen mMUSsSSe, Iso nı
einen neutralen Humanısmus be1 ıhm Retformation in den Antlitzen dieser be1i-
entweder VO  - historisch-materialistischer den verschiedenen un! doch be reun-

Seite isoliert POSItLV bewerten der VO:!  3 deten Männer charakterisieren, bilden
1U  - diese beiden sich aÜAhnelnden (30-theologischer Seıite ann abwerten könne. schenbändchen in ihrem Beieinander eine

Im einzelnen behandelten die Retferenten Einheit, die dem Leser beider das Bild
der kırchlichen Gedenktage olgende der Retormatıion abrunden. Zie Franz
Themen: Proft. Dr Engelland Lau ın seiner Lutherdarstellung, Ver-
Hamburg „Der Ansatz der Theologie ein1gt auch Robert Stupperich in seiner
Melanchthons“, rof. Dr. Born- Melanchthonbiographie wissenschaftliche
kamm — Heidelberg „Das Menschenbild Präzısion mıt allgemeinverständlicher,Melanchthons“, roft. Dr. Ahrbeck anschaulicher Schilderung Der Mensch;Halle „Melanchthon als Praeceptor Ger- seine Lebenswe und seın Bildungs ang,manıae“, rof Lau Leipzig se1in wissenscha liches Forschen Er-
„Melanchthon und die Ordnung der kennen, seine reformatoris  e Erkennt-
Kirche“, Dr Fraenkel ent „Der N1s und Arbeit, seiın dagogisches, seel-
heutige Stand der Melanchthon-For- sorgerliches Uun: kirchenpolitischesschung“, rot. Maurer Erlan- Wirken und nıcht z7uletzt seine Froöom-
SCH „Melanchthon als Humanıst“, Prot. m1 keit und seiın persönlicher Glaube

Dr Thulin Wıttenber „Me- 15 Stupperich in sıieben Hauptteilen,anchthons Lebenswerk 1m Spiege seiner die chtzehn Kapiıtel enthal-
Bildnisse“, rof. Dr Haikola Hel- ten, Jlebendig werden. In einem Schluß-
sinkı „Der Kirchenbegriff Melanchthons“; ka tel AZur Melanchthon-Forschung“
5ognepraest Dr Larsen Svend- fü in re Entwicklung un: in
borg/Dänemark „Melanchthons oekume- ihren egenwärtigen Stand e1in. Eıine
nische Bedeutung“. Übersi über Quellen\ un! Literatur
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reSt weiterem Studium Melanchthons das Hiıltsmittel in die Hand, uch den

Schon die Gliederung der sieben sroßen Zzweiıten Mannn der lutherischen
Hauptteile zeigt, w1ıe auf 128 Seiten eın Reformation der Allgemeinheit bekannt

und liebenswert machen. Wenn aulwirkliıch umfassendes Bild VON Melan-
chthons Leben un Werken geschaffen 1St Althaus 1n Heft 3/59 Zeitschrift

Der Werdegang des Humanısten. 11 empfohlen hat, die Verbreitung VO  — Franz
Der Weg in die Theologie., 111 AÄAuseıin- Lau  S Lutherbüchlein tördern, darf
andersetzung mit den Zeitkräften. diese Bıtte uch auf Stupperichs Me-
Arbeit für Kirche und Schule. Auf lanchthonbüchlein erweıtert werden: „Es
der polıtischen Bühne VI Eınigungs- gehört 1n die Hände nı  cht 1Ur der tar-
bestrebungen. VIT Die etzten Kämpfe. LCI und Theologen, sondern VOr allem
FEın vorangestelltes Einleitungskapitel auch der Gebildeten aller Berute.“ St
VO  - cht Seiten „Zur Einführung: Ge1-
st1ges nd geistliches Leben VOT der Re- Heinrich Bornkamm.: PHILIP?P ME-
formation“ macht den Leser bekannt miıt LANCHTHON, überarbeitete Auf-
den geistigen Mächten und ihrem Rın- lage. Vandenhoeck Ruprecht, GÖttin-
SCH, Aaus deren Miıtte dann Melanchthon SCH 1960, 18 5 1,—
entwachsen 1St. Liebevoll zeichnet Stup- Anläßlich der 450 Wiederkehr des Ge-
perich- Heımat, Elternhaus und Schule burtstages Melanchthons hatte der Kvan-
Melanchthons SOWI1e seinen Studiengang. gelische und 1947 iıne Darstellung VON
Er macht einsichtig, WwW1IEe Melanchthon, Melanchthons Leben und irken 1n
der VO'  3 einem an anderen geistigen ihrer Bedeutung für UNSCTE Zeıt, vertaßt
Erbe als Luther gepragt wurde, 1n Von Heinrich Bornkamm, veröffentlicht.
Bege Nung Nnıt l1ıesem, dem S trotz Nunmehr hat Bornkamm diese Schrift
man Verschiedenheit ein treuer überarbeitet und erganzt, S1e als

reifte. ber auch das reformatorische
Freund geblieben ist, um Re Ormaftfor Frucht seiner kırchengeschichtlichen und

theolo 15  en Forschung für die Kennt-
Eıgengut Melanchthons, WOMIT WwI1e- N1Ss un Wertschätzung Melanchthons 1mM
derum Luther und beeinflußte, Gedenkjahr der 400 Wiıederkehr se1nes
zeigt Stup erich auf Der Laite, der diese Todes irksam werden lassen. Hıer
wissenscha lıch wohlfundierte Darstel- haben WIr ein auch zußerlich würdigeslung liest, dürfte es besonders begrüßen, und ansprechendes Heft, das allen anSC-da hier ıne übersichtliıche und boten werden ollte, die da fragen: Wer
klare Darstellung des oft verwirrend war eigentlıch Melanchthon, W’AS wollte
wirkenden theologischen, kirchenpoliti- CI, und W1€ sollen WIr n beurteilen?
schen und diplomatischen Rıngens der Nıcht 1Urn ihres nıedrigen Preises
Spätreformationszeit und der Jahre nach U]'ld ihres knappen Umftan CS, sondern
Luthers "od geschenkt wird. Das alles VOr ihrer ]]lgemeinver-liest sıch n1 ermüdend, sondern spricht ständlichen und edien Darstellungsweise
d weiıl immer wieder Einzelheiten VO diese Schrift weıter Verbreitung 1n
anekdotischem Reiz dargeboten werden.
Zweıerlei noch se1 besonders dankbar

der Gemeinde, in Schule und Volk CIND-fehlenswert. In souveräner Beherrschunghervor ehoben: Stu perich führt den des Stoftes bietet Bornkamm ıne kurze
Leser urch klare In altsan aben 1n en Schilderung des Wesentlichen, oft Von
Gedankengang und Ertrag einzelnen essayhafter Schönheit. Ar nat dem über-Werke Melanchthons ein nd INa quellenden Reichtum der Verkündi; ungiıhre Bedeutung niıcht für damals, Luthers die Rınde gegeben, durch 1e sS1e
sondern uch für Un  S heute verständlich. VOT dem Verströmen bewahrt wurde.“
Ferner 1St das NZ' Buch durchzogen ber auch die Problematik 1n der theo-

kürzeren und längeren, bezeichnen- logischen Entwicklung Melanchthons
den und oft sechr reizvollen Quellenzita- zeıigt Bornkamm auf IT hat wohl
ten Aus Melanchthons Feder und AUS Do- immer das tscheidende Von Luther
kumenten seiıner Zeıt. Wenn bislang das verstanden, ber er begriff nicht
Bild Melanchthons 1 Schule, Gemeıinde seiner Einseitigkeit und suchte CS mM1t den
nd olk gegenüber dem Luthers schat- Erkenntnissen des phiılosophischen Den-
tenhaft geblieben ist, x1bt 115 Stu PC- kens auszugleichen,“ Der besondere Wertrich mit seinem Melanchthonbuch Z dieser kurzen Melanchthon-Darstellung


